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Das neue Jahr.
Mancher Tag sfeïgf hell empor,
Will mir nichts als Liebes zeigen;
Zieht er heim durchs goldne Tor,
Muss mein Mund In Sorgen schweigen.

Mancher Morgen fragt als Kleid
Schwere, dunkle Nebelschwaden, -
Sieh! Ein Wind verweht das Leid
Und ein Abend winkt voll Gnaden.

Also kann das junge Jahr,
Dem wir bang Ins Auge schauen,
In ein neues Land uns gar
Lächelnd eine Brücke bauen.

Gross und nlegeahnf Geschehn
Kann sein Schoss verschwiegen bergen, -
Und derweil wir zagend sfehn
Steigt das Glück schon von den Bergen.

Aus «Die Sfille der Felder». ALFRED HUGGENBERGER.
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^Q<Z StSÏgt
^111 sis ll-sdss
^ïàk S17 I^S1I777 gOlàS
1^77.22 I72SÏI2 1^211221 ÏI2 ZO2g!SI2 22l2îSicZSI2^

I^lQI22dlS2 I^lOP-Z-SI^ t2Qgt S.12 KlsiciZ.

Z2>222S2S, clc212k1s Ixlsl2>Sl22l222âcilSI2, -
3ist2! Ü7II2 ^112cil vs222Sl2t 2l<22 I^sïcl
l^i22l SÏI2 /2ì22222l 22ii2l2l VOII (Zi2Q2lSi2â

V^.1SO KQ12I2 clâ2 )21I2gS ^lâl22,
H)S122 22Ï2 d-2i2g 1122 7^2ìg<2 2Lt2222Si2,
I12 SÎI2 I2S21S2 ^<2Z22l 21122 g 22
^22l2sli2ci1 2122 V222K2 122222^

Q2O22 22cl 212g22l22l' Q222l22l22
l<222 2212 Z2I2O22 2222 Ll22212g22 I222Z22, "
l^22l 2I22222ÏI 2212 22g22cil 2l2l22
3l2Ïgt 2I22 Ql22l2 22I2.O2 222 cl22 L>22g22,

^us «Ois SMs à k^slcisr-.. ^Ok^kSO ttvcZOMâlîcZOIî.
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